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Vergleich des Frischobstverzehrs von Vergleich des Frischobstverzehrs von 
Gesunden und Gesunden und ParodontalpatientenParodontalpatienten

Quelle:Quelle:““ Die Rolle der ErnDie Rolle der Ernäährung und einzelner hrung und einzelner 
ErnErnäährungsfaktoren bei der Parodontitishrungsfaktoren bei der Parodontitis““ Dissertation Dissertation 
von von DiplomDiplom--TrophologinTrophologin Henrike Henrike StaudteStaudte, Jena 2005, Jena 2005
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ErnErnäährung von Patienten mit hrung von Patienten mit 
fortgeschrittener Parodontitisfortgeschrittener Parodontitis

Die Aufnahme fester, kDie Aufnahme fester, köörniger, faserreicher und rniger, faserreicher und 
kauintensiver Nahrung ist insbesondere bei kauintensiver Nahrung ist insbesondere bei 
Patienten mit aggressiven Verlaufsformen der Patienten mit aggressiven Verlaufsformen der 
Parodontitis eingeschrParodontitis eingeschräänkt, was zu deutlich nkt, was zu deutlich 
reduzierter Ballaststoffaufnahme freduzierter Ballaststoffaufnahme füührt. Wichtig hrt. Wichtig 
ist in diesem Zusammenhang, dass ist in diesem Zusammenhang, dass 
Vollkornprodukte und rohes GemVollkornprodukte und rohes Gemüüse als se als 
Ballaststofflieferanten gemieden werden.Ballaststofflieferanten gemieden werden.
Quelle:Quelle:““ Die Rolle der ErnDie Rolle der Ernäährung und einzelner hrung und einzelner 
ErnErnäährungsfaktoren bei der Parodontitishrungsfaktoren bei der Parodontitis““ Dissertation von Dissertation von 

DiplomDiplom--TrophologinTrophologin Henrike Henrike StaudteStaudte, Jena 2005, Jena 2005
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Vergleich des Vit. C Vergleich des Vit. C 
PlasmaspiegelsPlasmaspiegels
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Vergleich der BallaststoffzufuhrVergleich der Ballaststoffzufuhr
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Grapefruit beeinflusst klinische und Grapefruit beeinflusst klinische und paraklinischeparaklinische
Faktoren bei Patienten mit Parodontitis Faktoren bei Patienten mit Parodontitis marginalismarginalis

((H.StaudteH.Staudte, B.W. , B.W. SiguschSigusch, G. Klinger, E. , G. Klinger, E. GlockmannGlockmann: ZWR 1: ZWR 1--2; 332; 33--38, 38, 
2002)2002)

Blutungsindex bei Blutungsindex bei 
Patienten mit Patienten mit 
ParodontitisParodontitis

N: 21 Nichtraucher N: 21 Nichtraucher 
und     17 Raucher                       und     17 Raucher                       
ffüür 2 Wochen r 2 Wochen 
2 Grapefruit t2 Grapefruit tääglich
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Grapefruit beeinflusst klinische und Grapefruit beeinflusst klinische und paraklinischeparaklinische
Faktoren bei Patienten mit Parodontitis Faktoren bei Patienten mit Parodontitis marginalismarginalis

((H.StaudteH.Staudte, B.W. , B.W. SiguschSigusch, G. Klinger, E. , G. Klinger, E. GlockmannGlockmann: ZWR 1: ZWR 1--2; 332; 33--38, 38, 
2002)2002)

Vitamin CVitamin C--Konzentration Konzentration 
im Plasma bei Patienten im Plasma bei Patienten 
mit Parodontitismit Parodontitis (mg/dl)(mg/dl)

N: 21 Nichtraucher und     N: 21 Nichtraucher und     
17 Raucher                       17 Raucher                       
ffüür 2 Wochen 2 Grapefruit r 2 Wochen 2 Grapefruit 
/d/d
N:20 KontrollgruppeN:20 Kontrollgruppe
Alle Parodontitispatienten Alle Parodontitispatienten 
mit mit VitVit--CC unterversorgt unterversorgt 
(Normwert 0,65(Normwert 0,65--0,8mg/dl0,8mg/dl)
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Grapefruit beeinflusst klinische und Grapefruit beeinflusst klinische und paraklinischeparaklinische
Faktoren bei Patienten mit Parodontitis Faktoren bei Patienten mit Parodontitis marginalismarginalis

((H.StaudteH.Staudte, B.W. , B.W. SiguschSigusch, G. Klinger, E. , G. Klinger, E. GlockmannGlockmann: ZWR 1: ZWR 1--2; 332; 33--38, 38, 
2002)2002)

PhagozytosekapazitPhagozytosekapazitäätt der der 
SulkusSulkus--MNNLMNNL bei Patienten bei Patienten 
mit Parodontitis (%)mit Parodontitis (%)
N: 21 Nichtraucher und     N: 21 Nichtraucher und     
17 Raucher                       17 Raucher                       
ffüür 2 Wochen 2 Grapefruit r 2 Wochen 2 Grapefruit 
/d/d
N:20 Kontrollgruppe ohne N:20 Kontrollgruppe ohne 
ParodontitisParodontitis
Alle Parodontitispatienten Alle Parodontitispatienten 
mit mit VitVit--CC unterversorgt unterversorgt 
(Normwert 0,65(Normwert 0,65--0,8mg/dl0,8mg/dl)
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ParodontologieParodontologie :auch in der :auch in der 
klassischen Medizinklassischen Medizin

Schnittstelle Zahnmedizin/AllgemeinmedizinSchnittstelle Zahnmedizin/Allgemeinmedizin
InterdisziplinInterdisziplinääres Arbeiten erforderlichres Arbeiten erforderlich
Anamnese des gesamten Allgemeinzustandes Anamnese des gesamten Allgemeinzustandes 
erforderlicherforderlich
Medikamentenanamnese erforderlichMedikamentenanamnese erforderlich
ErnErnäährungsanamnese erforderlichhrungsanamnese erforderlich
Immunlage/Genetik?Immunlage/Genetik?
Rauchen?Rauchen?
Sozialer Kontext? Stress?Sozialer Kontext? Stress?
Stresskompensation?Stresskompensation?
Bruxismus, CMD?Bruxismus, CMD?
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Was fragt der ganzheitliche Was fragt der ganzheitliche 
Zahnarzt?Zahnarzt?

Immunlage?Immunlage?
DysbioseDysbiose??
StStöörfelder?rfelder?
ErnErnäährung?hrung?
MeridianstMeridianstöörung?rung?
Umweltbelastung?Umweltbelastung?
Rauchen?Rauchen?
Orthomolekulare UnterstOrthomolekulare Unterstüützung?tzung?
Ausleitungstherapie erforderlich?Ausleitungstherapie erforderlich?
Lebensstil Lebensstil äändern?ndern?
Soziales Umfeld? Stress?Soziales Umfeld? Stress?
Wen brauchen wir im Netzwerk?Wen brauchen wir im Netzwerk?
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Ursachen Ursachen 

RegulationsstRegulationsstöörungrung
SchadstoffbelastungSchadstoffbelastung
Energetische SchwEnergetische Schwäächeche
DarmdysbioseDarmdysbiose
FehlernFehlernäährunghrung
MineralienmangelMineralienmangel
ImmunschwImmunschwäächeche
StStöörherderherde



©©Dr.ErlemeierDr.Erlemeier

TherapieTherapie
1.1. Ausleitende VerfahrenAusleitende Verfahren
2.2. StStöörherdiagnostikrherdiagnostik
3.3. ImmunmodulationImmunmodulation
4.4. AkupunkturAkupunktur
5.5. HomHomööopathieopathie
6.6. PhytotherapiePhytotherapie
7.7. ErnErnäährungslenkunghrungslenkung
8.8. DarmsanierungDarmsanierung
9.9. Beseitigung von Beseitigung von ÜÜbersbersääuerunguerung
10.10. Orthomolekulare TherapieOrthomolekulare Therapie
11.11. Photodynamische TherapiePhotodynamische Therapie
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StStöörherde im Kopfrherde im Kopf--Bereich = 70% aller Bereich = 70% aller 
StStöörherderherde

RetinierteRetinierte ZZäähnehne
Radices Radices relictaerelictae
ZystenZysten
NarbenNarben
Chronische ParodontitisChronische Parodontitis
DevitaleDevitale ZZäähnehne
EndodontischEndodontisch behandelte Zbehandelte Zäähne mit hne mit RestostitisRestostitis
FrakturierteFrakturierte ZZäähnehne
ZZäähne mit Fehlbelastungenhne mit Fehlbelastungen
PulpitischePulpitische ZZäähnehne
ChronChron. . SinusitisSinusitis
TonsillitisTonsillitis
OtitidenOtitiden
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Theorien zum WirkmechanismusTheorien zum Wirkmechanismus

Neuronale PhNeuronale Phäänomenenomene
Im Bereich von Narben Dauerdepolarisation durch Im Bereich von Narben Dauerdepolarisation durch 
SchSchäädigung des Zellverbandesdigung des Zellverbandes
HumoraleHumorale PhPhäänomenenomene
ÜÜberlastung des berlastung des InterstitiumsInterstitiums
Unterversorgung mit MikronUnterversorgung mit Mikronäährstoffenhrstoffen
Elektromagnetische PhElektromagnetische Phäänomenenomene
Pathologische Strukturen besitzen ein eigenes Pathologische Strukturen besitzen ein eigenes 
definiertes elektromagnetisches definiertes elektromagnetisches InformationsInformations--
mustermuster (WLAN/Handy(WLAN/Handy……..)..)
Quelle: Gaus H; Scriptum der Akupunktur in der            Quelle: Gaus H; Scriptum der Akupunktur in der            
ZahnZahn--,Mund,Mund-- und Kieferheilkunde, Teil 2, 2010und Kieferheilkunde, Teil 2, 2010
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Orthomolekulare TherapieOrthomolekulare Therapie

„„dient sowohl der Erhaltung guter dient sowohl der Erhaltung guter 
Gesundheit als auch der Behandlung Gesundheit als auch der Behandlung 
von Krankheiten.von Krankheiten.““
Linus Pauling, Linus Pauling, „„VitaminVitamin--CC--PapstPapst““
BegrBegrüünder der nder der orthomolorthomol..
TherapieTherapie
*1901, gest. 1994*1901, gest. 1994

Quelle: Quelle: WikipediaWikipedia
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NNäährstoffdefizitehrstoffdefizite

2 Ursachen:2 Ursachen:
Falsche ErnFalsche Ernäährunghrung
ÜÜbermbermäßäßiger Genussmittelkonsumiger Genussmittelkonsum
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ErnErnäährungsbedingt:hrungsbedingt:
-- Einseitig (fast Food, Alkohol)Einseitig (fast Food, Alkohol)
-- Viel ungesViel ungesäättigte FS brauchen ttigte FS brauchen VitVit EE

IndustrienahrungIndustrienahrung
-- Zubereitung (Erhitzen)Zubereitung (Erhitzen)

GenussmittelGenussmittel::
-- Alkohol verbraucht B1, B6, B12, Niacin, Alkohol verbraucht B1, B6, B12, Niacin, PantothensPantothensääureure, Fols, Folsääure, ure, 

MgMg
-- Koffein erhKoffein erhööht Ausscheidung von K, Mght Ausscheidung von K, Mg

-- Nicotin verbraucht Nicotin verbraucht VitVit C und ZinkC und Zink
1 Zigarette erzeugt 101 Zigarette erzeugt 1014 14 freie Radikale, verbraucht 30 mg freie Radikale, verbraucht 30 mg VitVit CC
SituationsbedingtSituationsbedingt

-- Schwangerschaft, StillzeitSchwangerschaft, Stillzeit
-- WachstumWachstum
-- RekonvaleszenzRekonvaleszenz
-- DialyseDialyse
-- UmwelteinflUmwelteinflüüssesse
-- MedikamenteMedikamente

Quelle: Quelle: SchmiedelSchmiedel V,LeitzmannV,Leitzmann C, C, LLüütznertzner H, Heine H; H, Heine H; ErnErnäährungshrungs--
medizinmedizin in der Naturheilkunde, 2. Aufl.2001, Urban & Fischer; in der Naturheilkunde, 2. Aufl.2001, Urban & Fischer; 
ISBN 3ISBN 3--437437--5639056390--44
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GegenmassnahmenGegenmassnahmen

Ausgleich des SAusgleich des Sääureure--
BasenhaushaltesBasenhaushaltes
Zufuhr von BasenZufuhr von Basenääquivalentenquivalenten
Sanierung des DarmmilieusSanierung des Darmmilieus
Quelle: Quelle: SchmiedelSchmiedel V,LeitzmannV,Leitzmann C, C, LLüütznertzner H, Heine H; H, Heine H; 
ErnErnäährungshrungs--medizinmedizin in der Naturheilkunde, 2. Aufl.2001, in der Naturheilkunde, 2. Aufl.2001, 
Urban & Fischer; ISBN 3Urban & Fischer; ISBN 3--437437--5639056390--44
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Fortbildung macht Fortbildung macht SpassSpass !!


